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Das Hamburger Institut für Sozialforschung (HIS) wurde 1984 von Jan Philipp 
Reemtsma gegründet. Seit April 2015 ist der Soziologe  Wolfgang Knöbl 
 Direktor des HIS. Das Institut hat sich von Anfang an mit Phänomenen der 
Makrogewalt beschäftigt und hierzu theoretisch fundierte und weithin 
 rezipierte Analysebeiträge geliefert.
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